
Für Elektronik-Hobbyisten, die auf der Suche nach einem ein-
fachen, einstellbaren Ein/Aus-Timer sind, ist dies genau die
richtige Schaltung. Ein typisches Problem von Timer-Schal-
tungen besteht häufig darin, dass sich die Zeiten gegenseitig
beeinflussen. Bei dieser Schaltung wurde das Problem
dadurch beseitigt, dass die zeitbestimmenden Komponenten
(sowohl R als auch C) umgeschaltet werden. Dies bedeutet,
dass sowohl ein RC-Glied für die Einschalt-Dauer (P2, R4 und
C2) als auch ein RC-Glied für die Ausschalt-Dauer (P1, R3 und
C1) vorhanden sind. Wenn sich das Relais im Ruhe-Zustand
befindet, liegt an der Basis von T1 über R2 logisch 0. Dieses
Signal wird auch den Pins 10 und 11 von IC1 zugeführt. Das
hat zur Folge, dass IC1 Pin 12 mit Pin 14 und Pin 2 mit Pin 15
verbindet. Bei einer logischen 1 an Pin 10 und 11 von IC1 wer-
den dagegen Pin 13 mit Pin 14 und Pin 1 mit Pin 15 verbunden.
Mit den angegebenen Bauteile-Werten kann das an Pin 9 von
IC2 zu messende Oszillator-Signal im Bereich 4...200 ms ein-
gestellt werden. Da IC2 die Frequenz durch 8192 teilt, ent-
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Stückliste

Widerstände:
R1 = 4M7
R2 = 100 k
R3, R4 = 10 k
P1, P2 = 1M Trimm-Poti

Kondensatoren:
C1, C2, C4 = 100 n
C3 = 100 p
C5 = 10 µ /25 V stehend

Halbleiter:
D1 = 1N4001
T1 = BC517 (Darlington)
IC1 = 4053
IC2 = 4060

Außerdem:
Re1 = E-Karten-Relais 12 V,

z.B. V23057 B0002 A201



spricht dies einem von 32,8 Sekunden bis 27,3 Minuten ein-
stellbaren Zeit-Intervall. Kürzere oder längere Zeiten erhält
man, indem man den Wert von C1 (oder C2) herabsetzt bzw.
erhöht. Für C1 und C2 müssen Folien-Kondensatoren oder
bipolare Elkos verwendet werden. Wenn solche Kondensato-
ren nicht beschaffbar sind, kann man sich dadurch behelfen,
dass man zwei gewöhnliche Elkos gegenpolig (Plus-Anschluss

an Plus-Anschluss) in Reihe schaltet.
Die Betriebsspannung der Schaltung kann zwischen 5 V und
15 V liegen. Sie sollte so gewählt werden, dass sie mit der
Relais-Spannung übereinstimmt. Der in der Stückliste ange-
gebene Relais-Typ arbeitet mit der Spannung 12 V und schal-
tet bei 230 V~ Ströme von einigen Ampere.
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Von Burkhard Kainka

Der Röhren-Detektorempfänger ist die logische Weiterent-
wicklung des Kristalldetektors. Mit einer solchen Schaltung
erzielt man eine erstaunlich gute Trennschärfe, da die Gleich-
richterschaltung sehr hochohmig ausgelegt ist. Der Detektor-
empfänger kann beispielsweise an PC-Aktivboxen oder an
einen Kristall-Kopfhörer angeschlossen werden und erzeugt
„echten Röhrenklang“.
Die EAA91 ist eine Zweifachdiode mit einer Heizung von 6 V /
300 mA. Anders als eine Halbleiterdiode aus Germanium oder
Silizium (oder der Kristalldetektor aus Bleiglanz) benötigt die
Röhrendiode keine Mindestspannung (Schwellspannung), um
an den Knick ihrer Kennlinie zu kommen. Ganz im Gegenteil
erreichen sogar ganz ohne Anodenspannung immer einige
Elektronen die Anode. Man kann einen Kurzschlussstrom von
etwa 30 µA messen. An einem Lastwiderstand von 1 MΩ ent-
steht eine Spannung von immerhin 0,5 V. Die Röhre selbst
erzeugt die geeignete Vorspannung.
Wie auf dem Foto zu sehen ist, wird die Spule auf ein PVC-
Installationsrohr mit 15 mm Durchmesser als Spulenkörper
gewickelt, und zwar mit 260 Windungen CuL (Kuperlackdraht)
mit 0,3 mm Durchmesser.  Mit der vollen Windungszahl über-
streicht der Abstimm-Drehko im Wesentlichen den Mittelwel-
len-Bereich. Für eine Erweiterung auf höhere Frequenzen über
etwa 1,5 MHz (Grenz- und Kurzwelle) kann man die Spule

abstimmbar mit einem verstellbaren Abgriff (Schleifer) aus-
führen, wie das auch im Schaltplan gezeichnet ist. Die prakti-
sche Ausführung ist ebenfalls auf dem Foto zu erkennen:
Der Drehko ist nicht mit beiden Spulenenden, sondern nur mit
dem geerdeten Ende der Wicklung fest verbunden. Der anten-
nenseitige Drehko-Anschluss liegt am verstellbaren Spulen-
abgriff (Schleifkontakt). Dazu wird die Spule auf der Oberseite
vorsichtig abgeschliffen, um die Kupferlackschicht entlang der
Bahn des Schleifkontakts zu entfernen. Der Schleifkontakt
besteht aus einem Messing- oder Stahlröllchen. Dafür kann
man ein etwa 3 mm langes Stück eines Metallröhrchens mit
einem Durchmesser von etwa 8 mm verwenden, das man fix
und fertig auch als Distanzrolle (Messing, vernickelt) unter
„Montagematerial“ in Elektronik-Katalogen findet. Als Führung
dient ein über die Länge der Spule gespanntes Kunststoff-
oder Gummiband, das an den beiden Enden des PVC-Rohrs
befestigt wird (dazu Befestigungslöcher in die Endstücke des
PVC-Rohrs bohren). Für die Verbindung zum antennenseiti-
gen Drehko-Anschluss verwendet man flexible isolierte Litze,
die mit dem Schleifkontakt-Röllchen verlötet wird. 
Der Abstimm-Drehko weist eine Kapazität von 500 pF auf. Mit
einer Drahtantenne von etwa 50 m Länge können zahlreiche
europäische Sender empfangen werden, auf Kurzwelle auch
tagsüber, auf Mittelwelle vor allem am Abend. 
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